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und Jeßztage, zweimal, am Montage nme Nachmittags 5 Uhr. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans. 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
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Friedrich Ludwig v. Nönne. 

Am 7. d. Mes. ſtarb in Berlin im 66. Lebensjabre der 
Handelskammerpräſident a. D., Abgeordnete Fl iedrich Lud⸗ 
wig v. 3 der von feinem 16. Rebensiahre bis an feinen 
2 10 grend voller 50 Jahre, immer treu im Dienſte des 
Er Fra des Rechts und der Freiheit geſtrebt und gear⸗ 
ee at. Rönne, von Geburt ein Holſteiner, trat ſchon 
85 Jahren, fortgeriffen von feinem Enthusiasmus für 

aterland und Freiheit, als Freiwilliger in die preußiſche 
rmee ein, um den Krieg mitzumachen, der nach der Rück⸗ 
kehr Napoleous von Elba wieder begonnen hatte. Nach dem 
ſtegreichen Feldzuge von 1815 bezog er die Univerfität, um 
ſich den juriſtiſchen Studien zu widmen. Wie er 1815 in die 
vreußiſche Armee als Freiwilliger getreten war, fo trat er 
auch nach vollendeten juriſtiſchen Studien in den preußiſchen 
Staatsdienſt. Er war als Richter unter großer Anerkennung 
ſeiner Kenntniſſe, Talente und Pflichttreue in verſchiedenen 
Stellungen und an verſchiedenen Gerichtshöfen beſchäftigt, 
bis er als Kammergerichtsrath in Berlin den Regierungs⸗ 
kreiſen durch ſeine Vorliebe und das beſondere Talent bekannt 
wurde, mit welchem er ſich den Studien und der Be- 
ſchäftigung mit ſtaatsrechtlichen und völkerrechtlichen 
Fragen widmete. Er wurde in Folge deſſen in die diploma⸗ 
tiſche Carriere gezogen und fpäter als preußiſcher Geſandter 
für die Vereinigten Staaten nach Waſoington geſchickt, welche 
Stelle er eine Reihe von Jahren verwaltete. 
in dieſer Stellung nicht allein die höchſte Achtung der ameri⸗ 
kaniſchen Staalsmänner, mit denen er verkehrte, Sondern, 
nd bei den deutſchen Diplomaten leider fo felten iſt, auch 
pre größte Verehrung und Anerkennung ſeiner Landsleute, der 
en wie der deutſchen überhaupt, deren Intereſſen er 
träfti * eifrig annahm und die er eben ſo geſchickt als 
A benten iſt bis tenen Behörden gegenüber vertrat. Sein 
u iſt bis heute noch in amerikaniſchen reifen lebendig 
und geachtet, obgleich jetzt ſchon 20 Jabre ſeit ſeiner Rückkehr 
verfloſſen find. Von allen deutſchen Diplomaten, die in 
Amerika gewirkt haben, hat ſich keiner einer ſo angeſehenen 
Stellung in allen Kreiſen der Geſellſchaft erfreut als Rönne, 
und es ift feiner Wirkſamkeit weſentlich mit zu danken, daß 
reußen, das leine Seemacht beſitzt, und das zur Zeit, als 
Önne in Waſhington Geſandter war, auch nicht einmal 
daran dachte, ſich eine zu ſchaffen, in jenem transatlantiſchen 
4 ate eines gleichen Anſehens mit den großen Seemächten 
Europas ſich erfreut. Als Rönne von Amerika zucüdgelehrt 
war, wurde zuerſt Handel und Gewerbe vom Finanzminiſte⸗ 


Rönne wurde als Präſi⸗ 


eingerichtet. 2 
= Er nahm aljo 


amen „Handelsamt“ 
> ndelsamtes berufen. 


dent zur Leitung des 


rium getrennt und als ein beſonderes Departement unter 0 


zen vie Stellung in unſerem Staate ein, die 
lch der ended nlafer einnimmt. Seine großen Verdienſte 


in biefer Stellung find allgemein, auch von ſeinen politiſchen 
Gegnern, anerlaunt. Beſonders verdankt ihm das Ciſenbahn⸗ 
weſen viel, das damals einen großen Aufſchwung nahm. Als 
die Revolution von 1848 gekommen war, folgte er ſeinen 
Ueberzeugungen, die ihn in die liberale und deutſch⸗nationale 
Er führten, indem er ein Mandat als Abgeordneter 
für das deutſche Parlament in Frankfurt annahm. Ec wirkte 
dort weſentlich bei der Reichsverfaſſung vom Jahre 1849 mit, 
an deren Principien für die Erlangung eines deutſchen Staats 
er auch bis an feinen Tod feſtgehalten hat. Die ſiegende 
Contrerevolution und Reaction wußten von den Kräften des 
noch in der Blüthe feines Lebens ſtehenden liberalen Staats- 
mannes keinen Gebrauch zu machen und fo iſt er venn nach 
1848 nicht wieder in den Staatsdienſt getreten. Mit dem 
wieder erwachenden politiſchen Leben im Jahre 1859 erinnerte 
ſich das Volk des treuen Dieners wieder und Rönne wurde 
als Abgeordneter in die zweite Kammer gewählt. Er vertrat 
bier den gewerbsthätigen Kreis Lennep, und hat bis * 755 
Moment feiner Krantheit als einer der Führer 85 N > 
ſchrittspartei durch ſeine Talente und feine großen Etfaheun⸗ 
en, durch ſeine Geſchäftskenntniß und ſeinen unermüdlichen 
leiß eine hervorragende Stelle im Abgeordnetenhauſe 8 
nommen. Sein Eifer und ſein Fleiß ließen ihn leider den 
gefährlichen Einfluß. den die ungeſunde Luft in dem ſſchlecht⸗ 
ventilirten und doch zugigen Abgeordnetenhauſe auf ihn üdte 
nicht beachten. Trotz längerer Krankheit blieb er auf dem 
ihm von ſeinen Wählern angewieſenen Platz, bis die Krank⸗ 
heit plötzlich einen fo überwältigenden Charalter annahm, daß 
er ihr in wenigen Tagen erlag. | 
Rönne läßt im Abgeordnetenhauſe eine Lücke, die ſchwer 
auszufüllen iſt. Die Volksvertretung, wie das Vaterland, 
verlieren einen hochbegabten, wohlerfahrenen, treuen und 
eiftigen, unerſchrockenen und hingebenden Kämpfer für das 
echt und die Freiheit an ihm. Sein Andenken wird der 
ation, der er eifrig, treu und voll ſelbſtloſer Hingebung ge— 
dient hat, in ehrenvoller Erinnerung bleiben. 


Die Abgeordneten Baron v. Vaerſt, Reichen⸗ 


Berlin. ſeit Kurzem ſo leidend, daß ſie das 


Nerger und Rohden ſind 
immer hüten müſſen. De 1 

Stettin, 8. April. (Oſiſ.⸗Stg.) S. K. H. 1 
prinz wird die allgemeine Induſtrieausſtellung am a 75 
eröffnen. Partout⸗Billets, für die ganze Zeit = Ausjtel- 
lung excl. des Eröffnungstages giltig, werden zu , aus 
gegeben. Die Inhaber der Partout-Billets find auch zum 


Wiſuche der Ausſtellung täglich eine Stunde vor dem Zulaß 


er Juhaber anderer Billets berechtigt. Billets zum Ecöff⸗ 
babes tage, welche gleichzeitig für die erſte Woche W 
Lille koſten 2 %. Looſe werden beim Verkauf der Einzel⸗ 
eis zu 5 H in Zahlung genommen. | 

des Elberfeld, 5. April. Die Hausknechts⸗Affaire aus 
polig li des verfloſſenen Jahres wurde heute vor dem Zucht⸗ 
1 Joigerichte verhandelt. Der bewußte Hauskuecht des Ho⸗ 
ſäblic eidenhof war beſchuldigt, zwei Militärperſonen vor⸗ 
2 mißhandelt zu haben. Die „Elberf. Ztg.“ berichtet: 
„Am Abende des 24. Juli v. J. trafen mit der Eiſenbahn 
von Schwelm zwei junge Grafen, von denen der eine Lieute⸗ 


mit Ausnuhme der Sonim 


Dienſtag 11 April 


Er erwarb ſich 


ung die allgemeine Kilndigung erfolgt jei. 


[Morgen⸗ Ausgabe.) 


nant im 11. Huſaren⸗Regiment, der andere Gefreiter deſſel⸗ 
ben Regiments waren, hier ein, ſtiegen im Weidenhof ab und 
batten die Abſicht, nach kürzerem Aufenthalte ihre Reiſe per 
Wazen nach Düſſeldorf fortzuſetzen. In etwas angetrunke⸗ 
nem Zuſtande batten dieſelben ſich gegen die Hausknechte des 
Hotels und die durch dieſe beſtellten Kutſcher, mit denen we⸗ 
gen der Weiterfahrt verhandelt wurde, in aufreizender Art 
benommen und ſich an einem der Hausknechte thätlich ver⸗ 
griffen. Die Hausknechte ſuchten ſich dadurch zu rächen, daß 
ſie den Militärs im Vorübergehen die Worte: „Gute Nacht, 
Jungens!“ zuriefen. Auf einen Verweis, den eine der Mi⸗ 
litärperſonen den Hausknechten gab, wurde einer derſelben zu⸗ 
dringlicher und ſodann zurückgeſtoßen, und zwar ſo, daß er 
zu Boden fiel. In Foſte deſſen ging der zweite Hausknecht 
zu dem Portier Häuschen, holte ſich daſelbſt einen Ochſen⸗ 
ziemer, drängte ſich durch eine Maſſe von Perſonen, die ſich 
als Zuſchauer geſammelt batten, und verſetzte dem Lieute 
nant von hinten mehrere Schläge. Der Augegriffene zog 
bierauf feinen Säbel und verſetzte dem Angreifer einen Hied 
über den Kopf, in Folge deſſen er die Verletzung erhielt, an 
der er längere Zeit zu leiden hatte. Aus einer Aeußerung 
des Verletzten ſcheint faſt hervorzugehen, daß es auf einen ger 
meinſamen Angriff der Militärs abgeſehen war, da er einem 
der Kutſcher, die ſich entfernt hatten und zurückgekehrt waren, 
die Worte zurief: „Wenn es zum Einhauen geht, ſeid Ihr 
nicht da, Alles war parat ꝛc.“ Durch das Erſcheinen eines 
Polizeibeamten und durch das Entreihen des Säbels einer 
der Militärperſonen wurde die Unterſuchung eingeleitet, und 
ft durch Erkenntniß des Kriegsgerichts der Offizier unter der 
Annahme der Nothwehr von der Beſchuldigung der Körper 
verletzung freigeſprochen. Gegen den betreffenden Hausknecht' 
wurde aber von der Staatsbehörde die Beſchuldigung erho- 
ven: die beiden Militärperſonen in der Nacht vom 24. zum 
25. Juli vorſätzlich mißhandelt zu haben. Der Hausknecht 
wurde in beiden Fällen für überführt erklärt, aber auf Grund 
des § 188 des Str.⸗G.⸗B. unter Annahme der Compenſation, 
von der Strafe und den Koſten freigeſprochen.“ 

Leipzig, 5. April. Vorgeſtern bereits haben freiwillig über 
100 Buchdrucker⸗Gebilfen, lauter jüngere unverheirathete Leute, un 
ſere Stadt verlaſſen, um anderwärts Arbeit zu ſuchen und der hie⸗ 
ſigen Uuterſtützungs⸗Kaſſe nicht zur Laſt zu fallen. Geſtern iſt von 
der „Tarif Commiſſion der Gehilfen“ ein Flugblatt zur Rechtferti⸗ 
zung der Arbeitseinſtellung ausgegeben worden. Sie erklären, daß 
ſie den Prinzipalen nicht die beſtimmte Forderung, ſondern nur den 
„Entwurf“ eines Tariis zur Begutachtung, reſp. Anerkennung vor⸗ 

elegt hätten, und daß nur 5 die kurze und unbedingte Abwei- 
Gegenſeitig derpflichtet 


hätten fie ſich nicht, und bereits in der vorigen Woche öffentlich ex» 


tlärt, daß fie durchaus nicht abgeneigt feien, auf Verhandlungen mit 


den Prinzipalen einzugeben. — Nach der „D. A. 3.“ ift Seitens 
des Polizei-Amts den arbeitsloſen Setzern und Druckern ein acht⸗ 
'ägiger Aufenthalt geſtattet, eine Weiſung aber, binnen 24 Stun⸗ 
den die Stadt zu verlaſſen (wie der „Weſer- Zeitung“ gemeldet 
war), nicht ertheilt worden; eben jo wenig Seitens der beiden Ges 
richts⸗Aemter. 


Danzig, den 11. April. 

es [Stadt⸗Theater.] Vierte Gaſtdarſtellung des 
Fräul. Raabe: „Die Grille.“ 

Die Rolle der Fanchon Vivieux giebt Frl. Raabe das 
weiteſte Feld, ihre wunderbare Anmuth, ihr lebendiges und 
natürliches Spiel nach allen Richtungen bin zu bekunden; 
aus vielen kleinen, an ſich ſehr hüt ſchen Zügen ſetzt ſich das 
Geſammtbild dieſer Erſcheinung woll unwiderſtehlichen Reizes 
zuſammen. Auch hier geht die Verfaſſerin im erſten Acte im 
Realismus weit über die Grenze des äſthetiſch Erlaubten hin⸗ 
aus. Aber wir vergeſſen die Sünde der Frau Birch, wenn 
wir es ſehen, wie ſich unter den Händen dieſer anmutbigen Dar» 
ſtellerin der neckiſche, abſtoßende Kobold urplötzlich in die ein⸗ 
fachſte liebenswürdigſte Mädchengeſtalt entzaubert. Es würde 
uns nicht gelingen, di: vielen Feinheiten, welche Frl. Raabe 
in der Behandlung des Cdaralters anwendet, dem, der es 
nicht geſehen, zu beſchreiben. Wir begnügen uns daher, zu 
regiſtriren, daß auch unſer Publikum nicht weniger durch die 
Darſtellung dieſer Partie animirt war, als die Zuſchaver 
anderer Orte. — Ein äußerſt glückliches Geſchick batte Frau 
Director Fiſcher in die Rolle der Mutter Barbeaud ein⸗ 
treten laſſen, welche dieſelbe zu einem ſehr bübſchen Genres 
bilde machte. Herr Jürg an erwarb ſich als Landry gleich⸗ 
falls ſehr lebhafte Anerkennung. Auch Herr Bergmann 
(Didier), Herr Schönleiter (Vater Barbeaud) und Frau 
Woiſch (Fadet) befriedigten vollkommen. b : 

2 Der Arbeiter Carl Eefite warf Sonnabend Vormittags die 
vor dem Haufe Prieſtergaſſe Nr. 3 aufgeſtellte Leiter, auf welcher 
der mit der Ausführung von Reparaturarbeiten beſchaͤftigte Mau⸗ 
rergeſelle Bornack ſtand, um, ſo daß der Letztere auf die Straße 
fiel und ſich nicht unerhebliche Verletzungen zuzog. 

* Sounadend Abends hielt zu Reufahrwaſſer am Dampfboots- 
Anlegeplatz an der Weichſel eine mit 2 Pferden befpannte Droſchke; 
der Kutſcher befand fi einige Schritte davon, als plötzlich eines 
der Pferde, total blind, anzog und das andere mit ſich und dem 
Wagen in den Strom riß. Mit Hilfe einiger Umſtehenden gelang 
es dem Kutſcher, das eine der Pferde, zugleich das beſſere, lebend 
und unbeſchädigt aus dem Waſſer zu ziehen; die Droſchke iſt ſtark 
beſchädigt. f 
I Von der K. ſächſiſchen Polizei⸗Direetion zu Dresden wird feit dem 
4. d. M. der Expedient der ſächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft, Oscar Hartig, wegen Unterſchlagung einer Summe von 
1614 %, mit welcher er die Flucht ergriffen hat, ſteckbrieflich 
verfolgt. Für die Wiederergreifung des Hartig iſt eine Belohnung 
von 100 & ausgeſetzt. N 

Wehlau, 7. April. (Pr.⸗L. Ztg.) Das conſervative 
Häuflein in unſerem Kreiſe bat bisher noch immer gehofft, 
Herr Kreisgerichts⸗Director Larz werde fein Mandat als 
Abgeordneter niederlegen, ſobald der von ihm gegen den Fis⸗ 
cus angeſtellte Proceß wegen der Stellvertretungskoſten zu 
ſeinem Nachtheil entſchieden werden würde. Bekanntlich iſt 
das Letztere in zweiter Inſtanz erfolgt, von einer Niederle 
gung des Mandats iſt aber jetzt am allerwenigſten die Rede. 
— Alle und Pregel ſteigen noch. Das ganze Pregelthal 
gleicht, ſo weit von hier das Auge reicht, einem fluthenden See. 


Preis pro Quartat 1 s, Id Sgt., r 
Inferate neginen an: in Berlin: A, Meemegel, t Leipzig: »ügen 
& Fort. H. Engter, in Hamburg: Han engein & Wegler, in Kranke 
furt a. 


18335 


sus Ti® 


Lac. % Sgr. 


M.: Jeger'ſche, in albiug Meurzaste- Har tmanus Buchhdle 


ihn. 


Die Sammlung für den General-Conful Sturz.“) 
f Indem wir das Intereſſe unſerer Leſer wiederhelt auf 
die feit einiger Zeit im Gange befindliche Sammlung für den 
verdienten Generol⸗Conſul Sturz in Anſpruch zu nehmen 
und eine tharkräftige Unterſtützung derſelben zu befü worten 
uns erlauben, glauben wir nicht nöthig zu haben, im Einzel 
nen auf die Thatſachen einzugehen, welche das Comits ver- 
anlaßt baben, dieſe Angelegenheit als eine längſt fällige, wenn 
auch wenig beachtete Dankesſchuld dem deutſchen Volt ans 
Herz zu legen. Die Thatſache, die allein hier entſcheidend 
ins Gewicht fällt, fteht feſt, daß der Genannte einen ſcbreien⸗ 
den, vermittelſt der ſogen. Barceria » Verträge nach Braſilien 
betriebenen Handel mit deutſchem Blut und Leben zuerſt nach 
Gebühr beleuchtet, denſelben mit Gefährdung feiner amtlichen 
Stellung bekämpft, dieſe ſelbſt und damit die Exiſtenz einer 
zahlreichen Familie feiner Ueberzeugung in feltener Weiſe zum 
Opfer gebracht hat. Ebenſo ſteht die Thatſoche feſt, daß 
dieſe opferwillige Hingebung an die Intereſſen der Nation 
dieſelbe vor ſchwerer Einbuße an Glück, Ehre und Vermögen 
von Tauſenden von Auswanderern bewahrt hat, und daß es 
nur den Bruchtbeil einer Schuld zurückzahlen heißt, wenn die 
Fürſorge der Nation den Abend eines in ihrem Dienſte ver⸗ 
brauchten Lebens vor Nabrungsſorgen ſicher ſtellt. 

Es iſt einigermaßen beſchämend, daß es mühevoller An⸗ 
ſtrengungen in ganz Deutſchland für die Erreichung eines 
Zweckes bedarf, der in Enoland in einem ähnlichen Fall durch 
einen einzigen Aufruf und in der kürzeſten Friſt realiſtrt fein 
würde. Die bisherigen Erfahrungen und der bis jetzt erzielte 
ungenügende Erfolg haben aber gezeigt, daß dieſelben nicht 
zu umgehen ſind. Daher dieſe wiederholte Mahnung. Möge 
Jeder beherzigen, daß es ſich hier nicht um eine Parteiſache, 
ſondern um eine einfache Berufung an das Gewiſſen eines 
großen Volkes handelt. Daß daſſelde nicht ſtumpf erfunden 
wurde, wo es ſich um eine Ehrenpflicht handelt, liegt im In⸗ 
texiffe der Geſammtheit und bebt den vorliegenden Fall aus 
dem untergeordneten Bereich blos perſönlicher Beziehungen 
heraus, indem es ihm eine Unterlage von nationaler Bedeu- 
tung verleiht. 


*) Wir bemerken hierzu, daß Herr Ober⸗Bürgermeiſter 
v. Winter die Güte bar, Beiträge entgegenzunehmen. Auch 
die Redaction dieſer Zeitung iſt dazu gern bereit. 


Vermiſchtes. 

[Ein verſteinerter Menſch.] Der „Nord“ 
theilt als wirklich wahre Nachricht mit, daß in einem Fau⸗ 
bourg von Charleroi in Belgien bei Gelegenheit des Gra- 
bens eines Wetterſchachts ein verſteinerter Menſch entdeckt 
worden iſt, der, Dank der beſonderen Sorgfalt des Directors 
der Arbeiten, faſt durchaus unverſehrt zu Tage gefördert iſt, 
nur eines der Beine fol verlegt fein. „Dieſer Körper war“, 
jagt der „Nord“, „unter einer Alluviumſchicht von 90 Metres 
Dicke begraben. Die Zähne und Haare deſſelben find unver, 
ſehit und die Nägel an Fingern und Zehen find von einer 
ſchrecklichen Größe“. Dieſer merkwürdige Körper wurde von 
einem Apotheker und Chemiker des Ortes ſorgfältig mit ver⸗ 
dünnter Schwefelſäure gewaſchen, um ihn von der anbängen⸗ 
den Erde zu ſäubern. Einſtweilen iſt dieſer Vorweltsmenſch, 
bis feine würdige Aufnahme im Altertzums muſeum vorge⸗ 
nommen werden kann, im Café Induſtriel deponirt worden. 
Wir möchten zu dieſer Nachricht von dem verſternerten Men⸗ 
ſchen mit den ſchrecklichen Krallen an Händen und Füßen nur 
den Zuſatz uns zu machen erlauben, daß fie vom 1. April 

datirt iſt. 

Eiſen, Köhlen und Metalle, 

Berlin, 8. April. [J. Mamroth.] (B.- u. H.⸗Z.) Seit meinem 
vorwöchentlichen Bericht bat ſi eine vortbeilhafte Veränderung in 
allen Zweigen des Melallgeſchäſts eingeſtellt. Mit dem Freiwerden 
der Binnengewäſſer und dein Beginn der Seeſchifffahrt it auch der 
Druck der Unthätigfeit vom Gelwalt gewichen und treten Angebot 
und Frage mehr an den Tag. In einigen Artileln iſt eine nicht 
unbedeutende Preisbeſſerung eingetreten, namentlich macht fit dieſe 
bei Ciſen, ſowohl bei Roheiten, als Fabrikat, bemerkbar. — Roh⸗ 
eifen. Der Glasgower Marlt zeigte eine längſt vorher geſagte ſtei⸗ 
gende Tendenz, wozu die umfang eichen Lieſerungen aus den ftored 
und die verßänkten Abladungen ſeewärts die Motive geben. Yegte 
Notirunrgen Warrants His, Ga iſherzie I 5 s 64, Langloan J. 
Caſſa 55s. Die Beftände von foot: ſchem find bier aufgeranmt und 
beſchräntt ſich das Geſchaft, da das Huff noch nicht eistrei, auf Früb⸗ 
lahrsli-ferung: Marken I. 4349 %, loco. Schleſiſche Rodeiſen 
in guter Frage. Coalsroheiſen 51 %%, Helzkehtenreheiſen 52 f 
yor EK. loco. — Für Stabeiſen baben jan ſämmtliche Walzwerke 
die Preiſe um 3 r . (K. erböht und find ſolwe reichlich mit 
Beſtellungen veiſorgt. Notirungen: geschmiedet Stabeiſen 44—4} 
Ag, gewalit 33-44 % Ver &. Das Geſchäft in Zt ber 
harrte letzte Zeit in Umtbätigkar;, die Feſtigkeit der Preiſe und die 
geringen dieponibeln Vorrätbe zeugen für die geſunde Lage WI 
Arritels, der ſich der allgemeinen Hauſſe wohl auſchließen wird. No⸗ 
rungen nominell. 67 A gewöhnliche Marte W. kl. 6} . 
Breslau. — Von Kupfer gingen mehrere Bolten amerifanıf& und 
ſchwediſch um. Preise find ſeſt und Yubhaber mit Angebot zurüg⸗ 
haltend. Von ruſſiſchem dürfte vor Mitte des en wenig an 
den Markt kommen. Amerikaniſh 35 , ſchwediſch —36 . 
engliſch 32—33 Er. — Zinn obne Tage. Für Banca⸗ 
in Rotterdam 57 Fl. gefordert, bel eınfilibem Handel jedoch billi⸗ 

g : en unverändert, Banca- 35 
ger anzukommen. Hieſige Notkrunge äiner. 8 * 
Lammzinn 333 . — ade ift le auf ee für 
Export fehlt. Preiſe unverändert Frübjabreliefe⸗ 
11 — Saler 1 — S, Giubenkohten 201—2ʃ4 , Coals 
17—18 5 aſt. 3 

a7 iffsnachrichten. 

* David, Capitain Hartwig, am 6. d. auf Elſeneur Rhede 
e nach Danzig: 
Eliſe, Evers; — Lucie, Albers. 
Te Familten-Nachrichten. 5 

Geburten: Eine Tochter: Herrn H Friedlaender (Kö⸗ 

nigsberg); Herrn Herrmann Spohde eee 

Todesfälle: Herr Prediger Gustav Anguft Richter (Nakel); 

gen Henriette Levinſohn geb. Eiſenſtädt (Heilsberg); Frau Dr. 
ulie Jaeger geb. Radzig (Mensguth). 


Verantwortlicher Nedactcur O. Rickert in Danzig. 


Von Bremerhaven, 6. April: 


Aufgebot eines verlorenen Wechſels. 


Der von dem Bäckermeiſter Guſtav Bublitz 


hierſelbſt ausgeſtellte, wie folgt lautende Wechſel: 
e ins „Conitz, — 12. Juli 1864. n 
Gegen dieſen meinen Sola⸗Wechſel zahle ich 
am 12. October 1864 an die Ordre des Bäcker⸗ 
meiſters Carl Klenz in Conitz die Summe von 
180 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. Werth erhalten. 
a Guſtav Bublitz.“ 
ſt verloren gegangen. 
dieſes Wechsels wird hierdurch aufgefordert, den⸗ 
ſelben dem unterzeichneten Gerichte binnen ſechs 
Monaten, ſpäteſtens in dem 
uns am 1. Juli 1865, Vorm. 11 uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Mack anſtehen⸗ 
den Termine vorzulegen, widrigenfalls derſelbe 
für kraftlos erklärt werden wird. 
Conitz, den 21. November 1864. 


Königl. Kreisgericht, 


1. Abtheilung. (9765) 


Geſchäfts⸗Eröff nung. 
Einem geehrten Publikum die Lanz ergebene 
Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem 
Cale Heiligegeiſtgaſſe No. 135, ein 
olonial- und Materialwaaren⸗Geſchäſt 
eröffne. 

1 ich um gütige Unterſtützung meines 
Unternehmens bitte, verſichere ich ſtets prompte 
und reelle Bedienung. E 3314 

Danzig, ven II. April 1865. 
Hochachtungs voll — 
V. Heinrich. 


len meinen werthgeſchätzten hieſigen wie 
auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich meine Wohnung von der Goldſchmiede⸗ 
alle 26 nach Schüſſeldamm 57 verlegt habe. 
dem ich für das mir bisher geſchenkte Wohl⸗ 
wollen danke, bitte ich mir daſſelbe auch in mei⸗ 
ner neuen Wehnung erhalten zu wollen. Damen, 
welche beim Zuſchneiden und Anfertigen der 
Damen⸗Kleider ſich einen Monat, pfertele, halb⸗ 
jährlich oder auch auf längere Zeit betheiligen 
wellen, finden freundliche Aufnahme Schüſſel⸗ 
damm 57, 1 Tr. 33 
Emilie Brückmann, Damenſchneiderin. 


Türkiſche Borduren 


zu Tüchern und Kleiderbeſätzen empfiehlt 
3300) E. J. Goldverg. 


Inſerate 


u der, unter dem größeren Beſitzſtande der 
Provinz Preußen allgemein verbreiteten, wöchent⸗ 
lich einmal zu Königsberg erſcheinenden fi 
Land- und fortwirthfchaftlichen Peitung 
der Provinz Preußen 
(Organ der landwirthſch. Central Vereine zu 
Königsberg und a finden, wenn ſie bis 
ers Freitag Mitia; in der Expedition, 
Dalkowski'ſche Univ.⸗ Buchdruckerei zu Königs⸗ 
berg, eingeſandt werden, in der nächſten Num⸗ 


mer Platz. 
Dies Einziehung der Inſertionsgebühren 
(11 Sgr. f. d. dreiſpaltige Zeile) erfolgt event. 
durch Poſtnachnahme. 12094] 
Lotterie⸗Looſe u. Antheile 
IV Cl 438 Thlr., % à 4 Thlr., / 8 
+ „2 Thlr., ½ A 1 Thlr., wie fie bei 
meinen langjährigen Kunden ſo ſehr beliebt, 
find wiederum in jeder Quantität zu hahen in 
Berlin bel 5 
Albert Hartmann, Landsbergerſtraße 86. 


Lolterie⸗Looſt, al auch 4 verſendet 


ſ hr billig M. Schereck 
in Berlin, jetzt Neue Schbntauſerſtr. 15 43202] 


Geſangbucher 


athenbriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗Ein⸗ 
ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
W in größter Auswahl > 

[2953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


Zur Beachtung. 


Zufolge mehrerer Aumeldungen aus⸗ 
wärtiger Kaufluſtigen zu Gütern ver⸗ 
ſchiedener Größe, erſuche ich vie Herren 
Beſitzer, welche ihre Güter verkaufen 
wollen, ihre ee mir recht 

n zu laffen. 
vn e 5 L. Würtemberg, 
(3159) 


Elbing. 
Meine Reſtauration 
befindet ſich jetzt wieder Jopengaſſe 24. 


3 E. W. Will, 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
apieren, Eiſenvahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwilline Auskunft ‚ 


Borowski & Rosenstein, 


Große Wolves No. 16. 
Feue rſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


befter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
Dee Asphalt zum Weberzuge, wo bien dag 
ditere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeus 
Frabrek von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


5 Kleeſamen 


in rother und weißer Waare, fo wie ver 
schiedene andere Sämereien ofjeriren billigſt 
11785 Regler & Collins. 


. 


13642 


Der unbekannte Inhaber 


8 
8 2 1 Q l. Daß 
al einm es ſeine Aufgabe nicht ohne Glück geid hat, 
i e beweist der beiſpielloſe Erfolg von 


jährlichem Beſtehen. Die literarischen und tünſtleriſchen Leistungen der beiden 
erſten Quartale liegen in einem ſtattlichen Bande vor. Wir heben daraus hervor die Ocis 

ginalnovellen von Ottilie Wildermuth, 
Ziemßen; die naturwiſſenſchaftlichen S 
amburger Aquarien von 
erner; die geſchi 
(ein Buch bei Mocquard); 
reſia von Thierſchz die 
aus Schleswig⸗Holſtein mit 21 Illuſtrationen von 
von Julius Rodenberg, Robert 
hierb ilder von Kretſchmer, 
riſchen und Genrebilder von Ba 5 
Das nächſte Quartal wird u. A. enthalten: Künſtlers Leid und Freud, 
Marcotin. Die Frauenſchlacht auf Borkum, von L. 
Mord nach von Haidellift, von George Heſetiel. Beethovens Jugendliebe, 
von L. Nohl, mit Illustration von Lindenſchmit. 
rungen von Ottilie Wildermuth, mit Illustration von Schütz. Schillers Daheim, 
mit Illuſtration von L. Pietſch. Prinz Arenberg dei Oeverſee, mit Illuſtration! 
Zum 18. April: Feldwebel Probſt, Gedicht von J. Sturm, mit @ 
Aus den alten Tagen der Baſtille, mit Illustrationen, 


die 


Kindler u. A. 
Novelle von H. 


von 


. Hünten. 


Illuſtration von E. Hünten 


von George Hiltl, 


Schl 


Heine und Rothſchild, von M- 
ſpaniſches Myſterium der 8 von M. C. 
Erhard, mit Illuſtration Im 

Eine Wetterhornfahrt, von 
Aus dem Ries, von Melchior Meyr, 
Ve ſuvpartie, mit Jluftrution von Pixis. 
Beſtellungen ouf das laufende Quartal — (Preis J Thlr.) 
werden von allen Buchhandlungen und 
Quart le ſtehen complet zu Dienſten, 
uchhandlungen zur 


. 2 auf. S 
Daheim⸗Expedition in Berlin, Bielefeld und Leipzig. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Au kerdan. 


Conceſſtionirt für Preußen 1 55 Miuiſtertal⸗Neſeript vom 21. Auguſt 1883. 
Die Geſellſchaft übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art 
Prämien und unter höchſt günſtigen Bedingungen; insbeſonbere empfiehlt fie ihre 
vorzugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene 
Mr eher a Anfäten u 

ur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Entgegennahme 
Unterzeichneten und die übrigen Vertreter der Sele jebergeit bereit, 


vetten⸗Capitan 


in allen 


5 i 
eiſerne See- und ffluß⸗Dampfſchiffe, eiſerne Dampf-, Pferde⸗ und Haud:B inner, el 
rähme, Schiffsmaſchinen, Locomotiven, 0 ager,"ellerne 
en ꝛc., Locomobilen, ſationare Bampfmafchinen aller Syiteme und Größen, 
werke, Feuerſpritzen, Rohrleitungen, Dampfkeſſel, Werkzeugmaſchinen, als: Dreh⸗ 
banke, Hodels, Bohr? Nuthſtoßmaſchinen ꝛe, Transmiſſionen, Hebevorrichtungen für jede 


erner. — 


chtlichen Epiſoden von 
„beim Glaſe a 
Jungfrau von Orleans von Vollert; die Kriegsbilder 


9 Menſchenjagd und Menſchen handel am weißen 
Robert Hartmann. Die Gefangenen unſerer zoologiſchen Gärten, von W. 
egel. Aus Kurprinz Friedrich Wilhelms Kinderzeit, von W. 


Anſicht 


| Mein Bureau befindet ſich in dem bierſelbſt 
am Markte d F 


St den 8. 
(3268) argardt, den 8. April 1865. 


Deutſches Familienblatt mit Ill aſtrationen, beginnt 
mit dem 1. April ſein drittes Quar al. a 


; en de, 
. Königl. Rechts⸗Auwalt und Notar, 
ierdurch erlaube ich mir zur gefälligen Kennt ⸗ 
H nißnahme zu bringen, daß ich beabſichtige, 
mich am bieſigen Orte n.everzuluflen, bin daher 
bereit, Anmeldungen zum Clavierunterticht (den 
ich nach der Lebr⸗Methode des Herrn Hans v. 
Bülow ertheile) in meiner Wohnung, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 4, 1 Treppe, entgegenzunehmen. 
Sprechſtunden zwischen 10—12 Uhr Vor- 
3] 


mittags. 331 
Emil Augerſchmibt⸗ 
ianiſt. 


Ma rinirten Lachs empfiehlt er. Seil: 
mann, Scheibenrittergaſſe 9. (3301) 


Lachsabfal billig zu haben Scheibenritterg 9. 
[sm und Gabein, Kaffeemühlen, Kaffee 
8 aden maß, und Saen e ver⸗ 

NS und eiſernes Kochgeſcherr, Haarbeſen, 
Schrobber ꝛc., Weißblech⸗ und Lol, Wanen 2 
pfiehlt zu den billigiten Preiſen 

1 F. A. Schnibbe 
13120 5 3. Damm 7. 


: u GSP re 
D e Hälfte vom \,, KLotterie⸗Ebos, v. 


Hrn. Kogoll, ſoll für 8 Thlr. v 
werden. Adr. w. unter 3286 in — 3 


Delicat erbeten. — 
4 cd ma A — — 
liches in Jaßchen marinirten See⸗ 
13317 2 


33,000 Abonnenten nach halb⸗ 


Heſekiel, Riehl, Strauß, Bibra, 
ilderungen von Baldamus; die 
Mosengel; die Seebilder vom CorvetiensGapitän 
iltl und W Baur; die „Feder Cgefars“ 
bſintb“ (Alfred de Muſſet); Maria The- 


W. Camphauſen; die Beiträge 
Koenig, Bogumil Goltz, Sturm, Geibel u. 25 
Beckmann und Guido Hammer; die litera⸗ 
Vautier, Pixis, v. Der, Sohn, Hiddemann, 


oſen. Die 2 


Ubland und Kerner, Erinne⸗ 


Nil, von 


Hahn. 
weſter Maria de las Angustias, ein 
hören und Nichthören, von Dr. 
ebgebege, mit IAuſtration von Guido Hammer. 
mit Illuſtration von E. Ritkmeyer. 
mit Illuſtration von Beyſchlag. Eine 
Bilder aus dem Seeleben von Cor⸗ 


Mn. Sch 


Gerwer, 


AK. Janke. 


ch wohne jetzt Heiligegeiſtgaſſe 102. 
Heilmann 

(3274) Mos ld zwerlöbefiyer. 
Ein Penſionair von auswärts, der das Gym⸗ 

naſium zu beſuchen wünſcht, findet unweit 
des Gymnaſtums bei einer auftändigen Familie 
eine freiwillige Aufnahme. 
. W. Schmidt, Röpergaſſe No 22, 
Ein junger anſtandiger Oekonom ſucht unter 

bescheidenen Uniprüchen eine Stelle in der 
Landwirthſchaft. Adr. unter Ehiff:e 3289 nimmt 
d. Exped. dieſer Zeitung entgegen. 


Ein fo. j. Mann, findet Aufnahme u. Betö⸗ 
ſtigung Wollwebergaſſe 23 1 Treppe. 3297 


oſtanſtalten jederzeit entgegengenommen; die älteren 
ſoweit der Vorrath reicht. Das erſte Sn ge . 


an 


zu billigen feften 7 
zu Geldanlagen Fur telle Uche 
Dauer mit und ohne Gegenverſicherling errichteten 3 deleſuche nde 


Demoiſelles konnen ſezr annehmbar pläcirt 


von Anträgen find die [werden durch 


Bureau des P. Pianowski, Poggenpfuhl 

Nio. 22. * 8 a 

Tin junger Mann, gelernt Materialiſt, zuletzt 

E im Cigarren⸗kugros⸗Geſchäft, ſucht in irgend 
einer Branche unter ſoliden Wewngangen, 

an E. 

7, 


tung. anco:Offerten werden sub n 
weite Wwe. Warmbrunn erbeten, (3207) 


. 
82 


N 


8 n 


75 * ' RE 

Vorbereitungs⸗Curſus 
für hobere andels⸗Lehrauſtatten, 
auch für unmittelbaren Eintritt in das 
Contor⸗Geſchäft. Fremde Sprachen und 
alle erforderlichen Vorkenntniſſe. — Nähere 


2 


Tender, Brücken, Drehſcheiben, Wei: 
Pump: 


beliebige Last, als: feſtſtehende, drehbare und Lauf-Stenhne, Winden, la n ; 391; 
zee: ſämmtliche Maſchinerien für Zucker fabriken, Juckerraffinerien, $ . 5 a 4 Bedingungen perſönlich bei — 
Säge und Mahl Mühlen, Brennereien, Brauereien, Cattunfabriken, Färbereien, 92 Lehrer In 1 25 „ 7 


Seifenſiedereien, chemiſche Fabriken; ferner Gas einrichtungen, 
verbände, Thüren, Thore, Kuppeln, Säulen, Balkone, 
enſter ꝛc., rohe Eiſen⸗, Meſſing, Bronce, ud Zinkgußwaaren ür 


der, N 


nenfabriten, Schloſſereien ꝛc., überhaupt alle in das Gietzerei⸗ uno 

eee I inge et und Saen in 0 
Die in jeder Hinſicht vorzüglichen und großartigen Einrichtungen dieſes Gta bl 

im Verein mit feiner überaus günſtigen Lage, ſowohl für Material⸗ f 1 

von und nach dem In⸗ und Auslande, ſetzen daſſelbe in den Stand, feisen Abnehmern die größte 

moͤglichſten Vortheile zu gewähren und allen Anforderungen an ausgezeichnete, billige und prompte⸗ 

Bedienung zu genügen. 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 
Medicinal-Angelegen⸗ 
geſundheitefbr⸗ 


C. G. Hülsbergs 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
dtätetiſches Hausmittel von augen» 
& fcheinlicher Wirkung, iſt zu haben im 


ſterium der 


heiten approbicte, 


dernde 


General⸗Depot für 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


8 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 


die Fabrik von 


Scho ttler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1274 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Täglich friſche Seclachſe 


verſendet zum Marktpreise 
* Janke 


in beliebigen Fiſchen 
133174 


Gorrrn. Lyncun & Co, 
STETTIN. 


empfehlen ihre Dienste für Speditionen. 


Danzig bei 


— * 


eiſerne Bacher, Da ch⸗ 
reppen, Gitter, Gelän: 
Maſchi⸗ 
Maſchinenbaufach 
onſtructionen. 


eziehungen als Verladungen V. 
Biſcher, noch einmal Gouuod'e Fauſt zur 

ilührung 7 (8293) 

Augekommene Fremde am 10. April: 

Engliſches Haus: Gutsbeſitzer Baron 
v. Bub denbrock g. ttlau, v. Koslowski a. Broms 
berg. Kaufl. Reichel a. London, Brodhaufen a. 
Berlin, Schrader a. Magdeburg, Sas Galli n. 
Gem. a. Petersburg. Fadr. Kelliag a. Hagen, 
Oetonom Johſt a. Bahlendt. 

Hotel de s hern: Niuergutsbeſ. v. Buggen⸗ 
hagen a. Stargard i. P. Butsbei. Dobreck a. 
Stolp. Rent. Kronbof a. Berlin. Gymn. ⸗Lehrer 
Boenike a. Thorn. Kaufl. Meißner a. Düſſel⸗ 
dorf, Peidenfelot a. Erfurt, üller a. Stral⸗ 
fund, Jante a. Schlevelbein, Lebholz a. Breslau. 
Agent berlin d. rg 
Hotel de Berlin: Rittergutsdeſ. 
Be Aal, Shüie u. Moe l 
ba Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Tevenar 
a, Saalau, v. Braunneck a. Zelınia, Boy a. 
Kabte. Gymngſial⸗Dircctor Pr. Strehlte u. Fam. 
a, Danzig. Rent. Berger a. Posen. Candidat 
Gieſe a. Stargard i. P., Beamter Schirmacher 
a. Schwetz Landwirth Muhl a. Lagſchau. Kaufl, 
Gotthelf u. Betto a. Berlin, Brauns a. Rheydt. 

Hotel zum Kronprinzen: Lieut. Lentz a. 
Coblenz. Gautsbeſ. Temme a Wangerau, Hoff⸗ 
ſchen a. Adl. Gremblin, Froſt a. Mewe, Kaufl. 
Eschenbach a. Janow, Weifenbach a. Göttingen, 
Seeligſohn a. Marienburg. 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 


294 


(1962) 


td, weiß und] 
ot), undigelb Klecfent in 
| ſchiedenen Süalitdten | Seed 
[Snaliſch, bun und Jtalieniſch 
Myegras, bhymothee, echte franzof., 
rhein. und Sand-Euzerne, ſo wie alle 
ſonſtigen Klee- und Grasfämereien, 
Zupinen, Mais, Mohren und Wald 
famen, Pernauer, Rigaer, Memeler, 
Eibauer Kron Sage Leinſaat, echten Pe: 
ruaniſchen Guano, Chill Salgeter und 
Knochenmehl empfiepiz aufs Billigfte 
L. Manaſſe jun., 
in Stettin, 
11686] Frauenſtraße Nro. 31. 
Vektreten in Danzig durch C. F. Bon 
feld, Vundegaſſe No 33 


Krampf-Leidende, 
(Epilepſie, Veitstanz, Lach, und Weinkrampf) 


1166 


wollen Adrejje ſenden an Chem. J. Schulz | 5 re 

e \ err 8 ki a. Bromoderg. Schiffsb 5 

in Hamburg, ar bester. 4 , among. Aſſeſſer v. Aale u. f. 

Eins freundliche u gute Penſion finden Schüler | a. Berlin, Freundſtüc a. Bergen, Deutſchland 
5 327 Halberstadt. 


Hotel d Oliva: Rittergutsbeſ. Natzitde a. 
Sommerav. Rent. Janke a. Tilſit. Oekonom 
Woſute a. Roſſec. Kaufl. Mever a. Berlin, 
Richter a. Coblenz, Schmid a. Rönigeberg. Frau 
Paſtor Müller n. Tochter a. Lauenburg. 
Deutſches Haus: Gutsbeſ. Brück a. Lepr 
kau Kaufl. Gelhorn u. Steinert a. Berlin. 
Inſpector Wondsberg a. Bütow. 


50 on der Paare 
verlegt von der Matztauſchengaſſe 4 
nach der Topfergaſſe 24. 

Durch Anfertie ung vieler neuer Coftüme habe 
ich die Garderobe bedeutend vervollkommnet, und 
empfehle dieſelbe freundlichſt zu Polterabenden 
und Aufführungen jeder Art zu 4, 6, 8 bis 12 
Paaren, Bitte ein geebrtes Publikum mich mit 
dem geſchenkten Vertrauen auch ferner noch zu 


beehren. ) 
re. Töpfergaſſe 23. W. Klabunde, Töpfergalle 23. 


En: 


22 ⁰˙ X ²ꝛj T.. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


